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Tiefgaragenrampe
Überdachung empfohlen sonst

technische Reinigungsanlage
inkl. Pumpe erforderlich

Stellplätze
Vorreinigung der Stellplätze erfolgt  über

Mulden (mind. 30 cm Oberbodenpassage)
mit anschließender Einleitung in die Rigole

Tiefgaragenrampe
Überdachung empfohlen sonst
technische Reinigungsanlage
inkl. Pumpe erforderlich

Stellplätze
Vorreinigung der Stellplätze erfolgt  über

Mulden (mind. 30 cm Oberbodenpassage)
mit anschließender Einleitung in die Rigole

Rigolenversickerung Ost (T = 30 a)
Lage variabel und Darstellung schematisch
Rigole: (H x B x L)
1,50 m x 4,0 m x 9,00 m
Kieskörperrigole mit Speicherkoeffizient 0,35
Speichervolumen: 18,9 m³
Versickerungsrate: 0,41 l/s
Angeschlossene Fläche: 322 m²
Bemessungs-kf-Wert: 7,3x10-6 m/s

KRB 1
3,8 x 10-5

KRB 2
3,1 x 10-6

KRB 4
1,0 x 10-5

KRB 5
6,9 x 10-7

KRB 6
8,4 x 10-8

512002
D 554,34
S 552,36

512003
D 554,13
S 552,50512004

D 554,33
S 552,78

400 B - 45,38 m - 3,97 ‰400 B - 51,02 m - 2,74 ‰
300 B - 49,62 m - 5,64 ‰

600 EL/1100 B - 74,85 m
 - ??? ‰

PP D
N

 200

Dachfläche

Teilgebiet Ost
Flurstück 2897/10 - Rigolenversickerung

T = 30 a
Bezeichnung Fläche AE Ψ Cm   Fläche AU
Dachfläche: 200 m² 0,9   180 m²
Tiefgaragendach: 275 m² 0,2     55 m²
Tiefgaragenrampe:   85 m² 0,9      75 m²
Stellplätze: 60 m²   0,2     12 m²
(Grünfläche*): 500 m²  -        -
---------------------------------------------------------------------------------------
Angeschlossene Fläche: 1120 m²    322 m²
*Die Grünflächen wurden bei der Ermittlung der Rigolengröße nicht berücksichtigt

Tiefgaragendach

Teilgebiet West
Flurstück 2897/9 - Rigolenversickerung

T = 30 a
Bezeichnung Fläche AE Ψ Cm   Fläche AU
Dachfläche: 180 m² 0,9   165 m²
Tiefgaragendach: 205 m² 0,2     40 m²
Tiefgaragenrampe:   60 m² 0,9      55 m²
Stellplätze: 60 m² 0,2     12 m²
(Grünfläche*): 400 m²  -        -
---------------------------------------------------------------------------------------
Angeschlossene Fläche: 905 m²    272 m²
*Die Grünflächen wurden bei der Ermittlung der Rigolengröße nicht berücksichtigt

Dachfläche

Tiefgaragendach
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Rigolenversickerung West (T = 30 a)
Lage variabel und Darstellung schematisch

Rigole: (H x B x L)
1,50 m x 5,0 m x 9,00 m

Kieskörperrigole mit Speicherkoeffizient 0,35
Speichervolumen: 23,7 m³
Versickerungsrate: 0,14 l/s

Angeschlossene Fläche: 272 m²
Bemessungs-kf-Wert: 2,1x10-6 m/s

KRB 7
2,1 x 10-6

Rigole
Darstellung
schematisch
Lage variabel

KRB 3
7,3 x 10-6

Rigole
Darstellung
schematisch
Lage variabel

Notüberlauf auf Straßenflächen
bei Überschreitung der

Bemessungshäufigkeit (T = 30 a)
der Rigolen

Notüberlauf auf Straßenflächen
bei Überschreitung der

Bemessungshäufigkeit (T = 30 a)
der Rigolen

Hinweise zur Niederschlagswasserbeseitigung:
Rigolen sind von Baum- und Gehölzpflanzungen freizuhalten.
Sofern diese in der Nähe gepflanzt werden, sind Schutzmaßnahmen
gegen das Einwachsen von Wurzeln vorzusehen

Die Zufahrten zur Tiefgarage dürfen sich nicht an einem Tiefpunkt
im Gelände befinden. Es wird empfohlen diese 30 cm über dem
Notwasserweg herzustellen

Um den Stoffeintrag in die Rigolen zu reduzieren, sind Absetzschächte
vorzustehen

Die Gebäudehöhen sind so zu wählen, dass eine Gefährdung durch
Oberflächenwasser (Ybelherstraße) und Niederschlagswasser
ausgeschlossen wird

Beim Bau der Rigolen ist der angesetzte kf-Wert mittels Sickertest zu
überprüfen und die berechneten Abmessungen ggf. zu überarbeiten

Grundsätzlich empfiehlt sich ein Bodenaustausch der Schluffe gegen
geogene Kiese im Umgriff der Rigole bis möglichst in die gewachsenen
Kiese

Die in der Bohrung KRB3 angetroffenen anthropogenen Auffüllungen sind
vollständig auszuheben und mittels Bodenaustausch durch geogene Kiese
wieder aufzufüllen

Im hydraulischen Einflussbereich der Rigolen dürfen sich keine
anthropogenen Auffüllungen befinden

Überflutungsnachweis DIN 1986-100 (T = 30 a) - West
Zur Erfüllung des Überflutungsnachweises wird
ein zusätzlich zurückzuhaltendes  Regenvolumen
von 10,2 m³ benötigt (siehe Anlage 4.2).
Für den Überflutungsnachweis wurden zusätzlich
die Grünflächen angesetzt (siehe Kapitel 5 des
Erläuterungsberichtes).
Es wird empfohlen, das noch benötigte Rückhalte-
volumen primär durch eine oberflächige Rückhaltung
in Form von z.B. Mulden zu schaffen.

Überflutungsnachweis DIN 1986-100 (T = 30 a) - Ost
Zur Erfüllung des Überflutungsnachweises wird
ein zusätzlich zurückzuhaltendes  Regenvolumen
von 9,5 m³ benötigt (siehe Anlage 4.1).
Für den Überflutungsnachweis wurden zusätzlich
die Grünflächen angesetzt (siehe Kapitel 5 des
Erläuterungsberichtes).
Es wird empfohlen, das noch benötigte Rückhalte-
volumen primär durch eine oberflächige Rückhaltung
in Form von z.B. Mulden zu schaffen.
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